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Zur Höhenverbreitung des
Tüpfelsumpfhuhns Porzono porzono

im russischen Altai
Stephan ERNST

Zusammenfassung
1999 und 2000 konnte das Tüpfelsumpfhuhn
an zwei subalpinen Bergseen im östlichen
und südöstlichen Altai in Höhenlagen von
1 820 und 1 780 m ü. NN festgestellt wer-
den. Die Seen waren sehr flach und wiesen
am Ufer größere Seggenbestände auf. Daß
die Art auf dem Kuraj-Plateau, in der
Tschuja-Steppe und auch am 2 200 m hoch
gelegenen Dshulu-Kulj auf dem Tschulysch-
man-Plateau brütet, ist sehr wahrscheinlich.

Eigene Beobachtungen
Aufgrund seiner besonderen Lebensraum-
ansprüche ist das Tüpfelsumpfhuhn auch im
russischen Altai sehr selten. Wir konnten es
auf unseren Exkursionen 1990, 1993 und
1996 (ERNST 1992, 1996, ERNST & HERING

2000) nicht feststellen, doch gelang uns das
1999 und 2000 in für diese Art extrem hohen
Berglagen. Das erste Mal hörten wir die
typischen Balzrufe im Juli 1999 am 1820 m
hoch gelegenen Bergsee Sorulukelj auf dem

Abb. 1: Der Sorulukelj (1 820 m ü. NN) auf dem Kuraj-Plateau im östlichen Altai. Foto: St. ERNST (16.7.1999).
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Abb. 2: Kleiner See am Unterlauf des Jelangasch (1 780 m ii. NN) in der Tschuja-Steppe, südöstlicher Altai.
Foto: St. ERNST(6.7.2000).

Kuraj-Plateau im östlichen Altai. Der Vogel
rief vom 16. bis 18.7. jeweils nach Mitter-
nacht und am 16.7. auch mehrmals am Vor-
mittag aus dem Großseggenbestand eines
ca. 3 ha großen Nebengewässers. An diesem
kleinen See in der Nähe eines Sommerlagers
einheimischer Viehzüchter siedelte auch ein
Paar des Ohrentauchers Podiceps auritus
und fütterte zu dieser Zeit drei halbwüchsige
Junge. Am benachbarten großen Sorulukelj
(Abb. 1), wo wir unser Lager aufgeschlagen
hatten, zeigten noch unselbständige Jung-
vögel von Ohrentaucher, Stockente Anas
platyrhynchos, Spießente A. acuta, Reiher-
ente Aythya fuligula, Höckersamtente
Melanitta fusca steynegeri und Schellente
Bucephala clangula erfolgreiche Brüten die-

ser Arten an. Auch dieser See ist nicht sehr
tief, weist entlang des Ufers große Seggen-
bestände auf und ist von riesigen subalpinen
Zwergbirkenfeldern Betula rotundifolia um-
geben. Zur Beschreibung der Vogelwelt des
Kuraj-Plateaus siehe ERNST (1992, 1996).
Zum zweiten Mal begegneten wir dem Tüp-
felsumpfhuhn im Juli 2000 in der Tschuja-
Steppe südlich von Ortolyk im südöstlichen
Altai. Ein Vogel rief in den Nächten vom
4. bis 6.7. aus einem See am Unterlauf des
Jelangasch (Abb. 2) in ca. 1 780 m ü. NN.
Auch dieser ca. 5 ha große See ist sehr flach
und mindestens zu einem Drittel mit Seggen
Carex spec, und Wollgras Eriophorum spec.
zugewachsen. In seiner Umgebung liegen
noch einige weitere solche Seen zwischen
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den vielen Nebenarmen des Jelangasch un-
weit seiner Mündung in die Tschuja. Entlang
der Flußarme sind dichte Weidendickichte
Salix ledebouriana u.a., in der angrenzenden
Steppe Erbsensträucher Caragana spinosa
zu finden. Vermutlich brüteten an diesen
Seen aufgrund unserer Beobachtungen auch
Ohrentaucher, Singschwan Cygnus cygnus,
Stockente, Krickente Anas crecca, Reiher-
ente und Flußseeschwalbe Sterna hirundo.
Das Tüpfelsumpfhuhn begann jeweils gegen
23 Uhr ausdauernd zu rufen, in der Nacht
zum 6.7. von 23.18 Uhr bis mindestens 0.45
Uhr. Dabei konnte ich einmal 1100 ununter-
brochen aufeinanderfolgende Balzrufe
zählen. Von beiden rufenden Männchen lie-
gen Tonaufnahmen als Belege vor. Daß es
sich hierbei um Brutvögel handelte, steht
nahezu außer Zweifel.

Verbreitung im Altai nach
Literaturangaben
Die Literaturangaben zum Vorkommen des
Tüpfelsumpfhuhns im Altai sind spärlich.
SUSHKIN (1938) verzeichnet es als Brutvogel
bis in 1 400 m Höhe und nennt als Fundorte
im höheren Bergland den Tenjga-See
(860 m) und Ongudaj (1 120 m) im nord-
westlichen Altai. Das Vorkommen am
Tenjga-See wird von KUTSCHIN (1976) für
das Jahr 1975 mit einem rufenden Männchen
bestätigt, er nennt außerdem Brutzeitvor-
kommen in der 3. Junidekade 1968 und 1972
in den westlich dieses Sees gelegenen Sümp-
fen von Jabogan (ca. 1 040 m) sowie drei
von E. A. IRISOW am 19., 20. und 22.7.1966

entlang der Tschuja in der Tschuja-Steppe
(1 700 m) verhörten rufenden Männchen. Im

Abb. 3: Der Dshulu-Kulj (2200 m ü. NN) im östlichen Altai. Foto: St. ERNST (1.7.1996).
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östlichen Altai stellten Mitarbeiter des Altai-
Naturschutzgebietes das Tüpfelsumpfhuhn
am 13.7.1935 bei Jazula am Tschulyschman
(ca. 1 240 m) und am 19.7. am Quellsee die-
ses Flusses, am 2 200 m hoch gelegenen
Dshulu-Kulj fest. Dort wurde am 20.7. ein
Männchen mit gut entwickelten Hoden
geschossen. Dieser riesige, 17 km lange See
inmitten ausgedehnter subalpiner Zwergbir-
kenfelder (Abb. 3) ist ebenfalls sehr flach,
weist zahlreiche kleine Nebengewässer mit
Seggenbeständen und deshalb auch eine rei-
che Wasservogelwelt auf (ERNST & HERING
2000). Vermutlich befinden sich hier, an der
Südostgrenze seiner Brutverbreitung, die
höchsten Brutplätze des Tüpfelsumpfhuhns
im Altai.
Noch südlicher sind nur wenige Brutzeitvor-
kommen nicht weit von der russischen Gren-
ze in der nordwestlichen Mongolei (Atschit
nuur, Chara-gobi) bekannt (SUSHKIN 1938).
Bei einem am 22.5.1978 von K. UHLENHAUT

beobachteten Vogel am noch viel weiter süd-
lich gelegenen Bulgan-gol könnte es sich
noch um einen Durchzügler gehandelt haben
(PIECHOCKI et al. 1981). Noch höhere Brut-
vorkommen gibt es offenbar nur im Kau-
kasus, nämlich nach einer nicht näher unter-
legten Angabe von KUROCKIN & KOSELEV

(1989) bis in 2 420 mü. NN.

Vertikale Brutverbreitung in
den Alpen
In den Alpen geht das Tüpfelsumpfhuhn zur
Brutzeit nicht so hoch, obwohl auch hier an
einigen subalpinen Flachseen mit reichlicher
Ufervegetation Brutvorkommen möglich er-
scheinen. Im deutschen Alpenvorland wurde
das höchste Vorkommen mit Brutverdacht
am 770 m hoch gelegenen Sameister-Weiher
bei Lechbrink festgestellt (GLUTZ VON

BLOTZHEIM et al. 1973). In der Schweiz liegt
heute die obere Brutverbreitungsgrenze bei
500-600 mü.NN (WEGGLER & MÜLLER

1998, WINKLHR 1999), höhere Brutzeitvor-
kommen wurden am Lac de Joux (1 005 m)
im Kanton Vaud (SERMET & RAVUSSIN

1996), an den Teichen bei Kandersteg
(1 170 m) und Lauenen (1 260 m) im
Kanton Bern (GLUTZ VON BLOTZHEIM et al.
1973) sowie bei Samedan (1 700 in) im Kan-
ton Graubünden (SCHIFFERLI et al. 1980) ge-
funden.
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